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Eine solche Überspannung nationalwirtschaftlicher Ein-
Stellung wäre aber, wö immer auch sie beliebt würde,
ein Fehler. Denn hinsichtlich der Verteidigung und
Ausweitung der Position des Holzes als Werkstoff
und der gesteigerten Erkenntnis desselben, bestehen
neben den zonenmäßig abgegrenzten Aufgaben
allerhand andere Probleme, die über die Grenzen
des einzelnen Landes hinausgreifen. Ähnlich ver-
schiedenen anderen Belangen wald- und holzwirt-
schaftlicher Art laufen nicht gerade wenige Interessen
im Bereich der Holzpropaganda in allen Ländern
parallel zu einander und lassen sich auf die ent-
sprechende Anzahl Generalnenner reibungslos ver-
einigen. Unbeschadet ihrer nationalwirtschaftlichen
Sonderziele sollten deshalb die Holzpropagandastellen
Europas in engere Verbindung miteinander treten.
Sie würden dabei an Stoßkraft gewinnen und dem
Nationalitätsprinzip in gesunder Weise Rechnung
tragen. Gerade gegenwärtig, wo leider unter dem
Druck trauriger Zeitverhältnisse im internationalen
Holzverkehr in der Struktur der europäischen Wald-
und Holzwirtschaft so vieles Naturgegebene Verbie-
gungen, ja sogar Zertrümmerungen unterliegt und
das solidarische Empfinden und Handeln weithin
ausgeschaltet ist, gilt es doppelt, wenigstens im Be-
reich der wenigen noch verbliebenen Möglichkeiten
das Verbindende aufleuchten zu lassen und praktisch
auszuformen. Eine solche Möglichkeit bietet die holz-
propagandistische Arbeit.

Sehr nahe liegt bei kritischer Betrachtung unserer
heutigen Anregung die Kostenfrage. In Wahrheit
wird die Sache aber billig zu machen sein; voraus-
geseßt, daß man bei deren Organisation einfach ver-
fährt und nicht in den Fehler der Bildung eines groß
aufgezogenen Bureaus zentraler Art usw. verfällt. —
Die ganze Geschichte läfjt sich mit genügender Er-
folgsaussicht ganz einfach machen. Z. B. so, daß eine
der angeschlossenen Holzpropagandastellen die Ge-
schäfte als Zentralinstanz übernimmt. Die aus dieser
Funktion erwachsenden Ausgaben wären anteilig nach
einem zu findenden Schlüssel von den zur Arbeits-
gemeinschaft gehörenden Landesstellen zu decken,
wobei — immer die einfachste Form der Zentral-
Geschäftsführung vorausgeseßt — auf keine ein großer
Geldbetrag kommen würde. Eventuell könnte die
Besorgung der zentralen Funktionen auch umschichtig
für ein oder mehrere Jahre durch die beteiligten
Landesstellen ohne Kostenrepartierung zu eigenen
Lasten erfolgen. Jedenfalls liefje sich der gesamte
Kostenaufwand für die Zentrale der Arbeitsgemein-
schaft in anderen lokalen Sparten mit Leicht.ykéit
einsparen. Wir denken dabei an die bereits oben
erwähnte Ausschaltung des drohenden und schon
vorhandenen Leerlaufes infolge des Zustandes der
Zersplitterung in der europäischen Holzpropaganda.
Wer mit den Verhältnissen vertraut ist, wird unsere

Ansicht feilen, daß die angeregte europäische Arbeits-
gemeinschaft nicht Vermehrung der Kosten der Holz-
propaganda bei gleichem Leistungsvolumen bringen
würde, sondern vielmehr eine Minderung dieses
Geldbedarfs erhoffen läßt ; und zwar desto mehr, je
weiter sich die Propagandatätigkeit auswächst.

Schließlich wäre noch die Frage zu streifen, wer
nun die Initiative zu den Vorarbeiten zur Schaffung
der internationalen Arbeitsgemeinschaft ergreifen Söll?
Im Grund ist es schließlich gleich, welche Stelle diese
bahnbrechende Tätigkeit auf sich nimmt. Hauptsache
ist vielmehr, daß bald etwas Rechfes der fraglichen
Art geschieht. Aber gern würden wir es sehen, wenn
die deutsche Arbeitsgemeinschaft „Holz" als Seniorin
auf dem Gebiet der planmäßigen Holzpropaganda
die Idee aufgriffe und durchführte. Es braucht näm-
lieh nicht gerade der Schwerpunkt der internationalen
holzwirtschafllichen Organisationen so betont außer-
halb Deutschlands gelegt zu sein, wie sich das jeßt
anbahnt. Wir äußern das nicht aus chauvinistischen
Empfindungen heraus, sondern in Anbetracht der
unbestrittenen erheblichen wald- und holzwirtschaft-
liehen Bedeutung Deutschlands.

Verbandswesen.
Der Handwerker- und Gewerbeverein Lyfj

(Bern) hielt im Hotel Bahnhof zur Besprechung einiger
aktueller gewerblicher Tagesfragen unter dem Vorsiß
von Großrat E. Marti eine gutbesuchte Versammlung
ab und befaßte sich insbesondere mit der Bürgschafts-
genossenschaft, worüber eine eingehendere Orien-
tierung durch eine kompetente Persönlichkeit folgen
soll, da diese Institution bis heute in gewerblichen
Kreisen noch nicht die Unterstüßung gefunden hat,
die ihr zukommen sollte. — Die Wintertätigkeit des
Vereins soll der Hebung des Berufsstandes dienen.
Demnächst gelangt eine Wirtschaftskonferenz zur
Durchführung, dann soll der Abhaltung von Jung-
handwerkerkursen besondere Aufmerksamkeit gewid-
met werden, wobei auch besondere Kurse im Schweis-
sen und Löten für Lehrlinge in Aussicht genommen
sind. Inbezug auf die Arbeitslosigkeit in der Gemeinde
Lyß konnte erfreulicherweise gemeldet werden, daß
die Situation vorderhand nicht ungünstig sei und daß
durch beschlossene und projektierte größere Arbeiten
auf dem Gebiete der Straßenkorrektion und Wasser-
Versorgung (u. a. Anschluß einer weitern Gemeinde)
für die kommenden Wintermonaie Notstandsarbeit
bereitgestellt werde.

Tofenfafel.
« Oskar Dill, alt Hafnermeister in Bern, starb

am 18. Dezember.

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
I: PrSzIsgezogene Halerlallen

in Elsen and Stahl, aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation und Passondreherei.
Transmlsslonswellen. Band-
eisen tu Bandstahl kaltgewalzt
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Lins solcbs Dbsrspsnnung nstionslwirtscbsttiiclisr bin-
stsllung wsrs sbsr, wo immsr sucb sis beliebt würcls,
sin bsblsr. Dsnn liinsiclitlicll clsr Vsrtsicligung uncl
Ausweitung clsr position clss biol^ss sls VVsrlcstott
uncl clsr gsstsigsrtsn brlcsnntnis clsssslbsn, bsstsbsn
neben clsn Tonsnmslzig sbgsgrsn-tsn ^utgsbsn
silsrbsncl snclsrs broblsms, ciis übsr clis Orsn^sn
clss sin?slnsn bsnclss binsusgrsitsn. ^tiulicb vsr-
scliisclsnsn snclsrsn bslsngsn wslcl- uncl bol-wirt-
scbsttlicbsr/^rt lsutsn nicbt gsrscis wsnigs Interessen
im Lsrsicb clsr blolTpropsgsncls in sllsn l.snclsrn
psrsllsl sinsnclsr uncl lssssn sicb sut ciis snt-
sszrscbsncls ^n^sbl Osnsrslnsnnsr reibungslos vsr-
sinigsn. blnbsscbsclst ibrsr nstionslwirtsâisttliclisn
Zonclsr^isls solltsn clssbslb ciis blol?propsgsnclsstsl>sn
buropss in sngsrs Vsrbinclung mitsinsnclsr trstsn.
5is würclsn cisbsi sn Zto^lcrstt gewinnen uncl clsm
l^stionslitstsprin/ip in gssunclsr VVsiss kscbnung
trsgsn. Osrscls gegenwärtig, wo lsiclsr unter clsm
Druclc trsurigsr ^sitvsrbsltnisss im intsrnstionslsn
blol^vsrlcsbr in clsr Htrulctur clsr europsiscbsn Wslcl-
uncl bloliwirtsclistt xc> vislss blsturgsgsbsns Vsrbis-
gungsn, js sogsr ^srtrümmsrungsn untsrlisgt uncl
öss soliclsriscbs bmptinclsn uncl i-lsnclsln wsitbin
susgsscbsltst ist, gill sx clopsisll, wenigstens im be-
rsicb clsr wsnigsn nocb vsrblisbsnsn I^Iöglictilcsitsn
clss Vsrbinclsncls sutlsucbtsn ^u lssssn unö prslctiscb
sus/utormsn. bins solcbs I^loglicbbsit bistst ciis bol/i-
propsgsnclistiscbs Arbeit.

6sbr nsbs lisgt bsi Icritiscbsr bstrscbtung unssrsr
bsutigsn Anregung ciis Kostsntrsgs. In Wsbrbsit
wircl ciis 5scbs sbsr billig ?u mscbsn ssin; vorsus-
gssstzt, clsl; msn bsi clsrsn Orgsnisstion sintscb vsr-
tsbrt uncl nicbt in clsn bsblsr clsr ôilclung sinss grok;
sutgs^ogsnsn burssus zcsntrslsr ^rt usw. vsrtsllt. —
Dis gsn-s Osscbicbts lslzt sicb mil gsnügsncisr br-
islgxZuzziclil gsn^ sinlscli msclisn. V. 50, clslz sins
clsr sngsxcliloxzsnsn l^ol^propszsnclszisllsn ciis Os-
zcliskts s>5 ^snirslinsisn? üissrnimmt. Dis suz clisxsr
l'unlciisn srwsclixsnclsn ^uxHslzsn vvsrsn snisili^ nscli
sinsm ?u ^inclsnclsn Zcliluzxsl von clsn ?ur ^rlssilx-
gsmsinzclislt gsliörsnclsn l.sncls35tsllsn ?u clsclcsn,
wolzsi — immsr ciis sinisclizis I^orm clsr ilsnlrsl-
gssclisstzlülirung vorsuzzsxsizt — sui lcsins sin grokzsr
Oslcllzslrsg lcommsn wurcls. ^vsniusll lcönnls âis
ösxorgung clsr isnlrslsn ^uniciionsn sucli umxcliiclitig
iur sin oclsr msiirsrs ^slirs clurcli ciis ksisiliyisn
l.sncls85lsllsn olins Kostsnrepsrlisrung ?u sigsnsn
l.sxisn srsolgsn. ^scisnisilz lislzs xiclî clsr gszsmis
Kozisnsulwsncl iür clis ^snirsls clsr ^rizsilzgsmsin-
xclisst in snclsrsn lolcslsn ^psrtsn mit l.siclit.^lcsit
sinzpsrsn. Wir clsnlcsn clslssi sn clis lzsrsitz oksn
srvrslints /^uzxclisltung clsx clrolisnclsn uncl zclion
vorlisnclsnsn I.ssrlsuts5 intol^s clsx ^uxtsnclss clsr
^srzplittsrung in 6sr suropsixclisn ^iol^pfOpszsncls.
Wsr mit clsn Vsrlisltnixzsn vsrtrsut ist, wircl unsers

^nsictit tsiisn, clsk; ciis sn^srsgts suropsisclis /^rlssits-
gsmsinsclislt niclit Vsrmslirung clsr Kosten clsr l-Io>2-
propsgsncis lssi glsiclism l.sistungsvolumsn izringsn
vvürcls, sonclsrn vislmslir sins l^linclsrung clissss
Oslclizsclsrts sriiollsn Islzt i uncl ?wsr clssto mslir, js
wsitsr sicli clis ?ropsgsnclststigl<sit suswsclist.

5clilisk)lict> vvsrs nocli clis ^rs^s ^u strsitsn, vrsr
nun clis Initistivs ?u clsn Vorsrlzsitsn ^ur 8ct>stsuno
clsr intsrnstionslsn ^rinsits^smsinsctistt sr^rsitsn so»?
Im óruncl ist es sclilislzlicti glsicli, wslclis 5tslls ciisss
lzslinlsrsclisncls Istiglcsit sut sict» nimmt. t^IsuptsscliS
ist vislmslir, cislz lsslci etwsz ksclitss ctsr trsgliclisn
^rt gsscliislit. ^lzsr gsrn würclsn wir ss sslisn, wenn
clis clsutsclis ^rissitsgsmsinsclistt „lto!?" sis ^sniorin
sut clsm Oslsist cisr plsnmslzi^sn l^ol^propsgsncis
clis lclss sutgritks uncl clurclilülirts. ^s lsrsuctit nsm-
licli niclit gsrscls cisr 5cliwsrpunl<t clsr intsrnstionslsn
liol^wirtsclistiliclisn Orgsnisstionsn so lzstont sulzsr-
lislls Dsutsclilsncls gslsgt ^u sein, wis sicii clss jslzt
snlsslint. Wir sukzsrn clss niclit suz clisuvinistisclisn
^mptinclungsn lisrsus, sonclsrn in ^nlzstrsclit clsr
unbestrittenen srlisbliclisn wslcl- uncl lioliwirtsclistt-
liclisn ösclsutung Dsutsclilsncls.

Verbsnclz^ezen.
0er ll<sn6verker. un6 vevsrbevsrein

(ösrn) liislt im ttolsl öslinliok ?ur össprscliung einiger
slctuelisr gswsrbliclisr Isgsstrsgsn unter clsm Vorsitz
von Orolzrst b. I^Isrti eins gutbssuclils Vsrssmmlung
sb uncl bstslzts sicb insbssonclsrs mit clsr bürgscbstts-
gsnosssnscbstt, worüber sins singelisnclsrs Orisn-
tisrung clurcli sine Icompstsnts t'srsöniicblcsit tolgsn
soll, cis clisss Institution bis bsuts in gswsrblicbsn
Krsissn nocb niclit ciis blntsrstützung gstunclsn bst,
clis ibr z:uI<omMEn sollts. — Die Wintsrtstiglcsit clss
Vereins soll cisr blsbung clss bsrutsstsnclss ciisnsn.
Dsmnscbst gslsngt eins Wirtscbsttslcontsrsn^ ^ur
Durclitülirung, clsnn soll clsr ^bbsltung von ^un<z-
bsnciwsrlcsrlcurssn bssonclsrs ^utmsrlcsamlcsit gswiâ-
met wsrclsn, wobsi sucb bssonclsrs Kurse im 3cbwsis-
ssn uncl böten tür bsbrlings in ^ussiclit gsnommsn
sincl. lnbs^ug sut clis ^rbsitslosiglcsit in clsr Osmsincls
b^k; Iconnts srtrsulicbsrwsiss gsmelclst wsrclsn, clsh
clis 5itustion vorclsrbsncl nicbt ungünstig ssi uncl clsh
clurcb bssclilosssns uncl projslctisrts grölzsrs /^rbsitsn
sut clsm Osbists clsr Ztrshsnlcorrslction uncl Vt/ssser-

Versorgung (u. s. ^nscliluk; sinsr wsitsrn Osmsincls)
tür clis lcommsncisn Wintsrmonsts l^otstsnclssrbsit
bsrsitgsstsllt wsrcls.

sotenksiel.
» Olksr vill, slt »sknermeiltek in Sekn. stsrb

sm 13. December.

Vereinigte l)rakt>verke kiel
»i p?»xl»g«»os«n« »4n»«rI»Ii«n

in KI»«N rmcl »tisr protits,
kür ^I»setitnend»u. 8edr»uden>
ksbriicstinn uncl ^nssonctrekerel.

«>»«« u. k»Itesv»brt.
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